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Stand Jahr 2024: ein Logistikwirt-
schaftsvolumen in Deutschland von 
rund 335 Mrd. €; plus 2,6% zum Vorjahr

Gemäß aktuellem Stand der jährlichen TOP100-Logistik-Marktvermessung ist das 
Logistikwirtschaftsvolumen (nominale Größe; zu Marktpreisen) in 2024 um 2,6% auf 
335 Mrd. € angestiegen. Das entspricht einem Verhältnis der wirtschaftsweiten Auf-
wendungen für Logistik in Deutschland zum BIP von 4.239 Mrd. € (zu Marktpreisen, 
Statistisches Bundesamt) von rund 8%.

1.	 Das resultierende Ergebnis ergibt sich aus zwei 
prinzipiellen Entwicklungen, die gegenläufig sind
    Q �Einerseits reale Entwicklungen (reales BIP, beförderte Tonnen, Entwicklung der 

Logistikbeschäftigung) mit einem Gesamteffekt von rund -2% 
    Q �Nominale/Preisauftriebseffekte (nominales BIP, Preissteigerungen) mit Wir-

kung auf die Logistik von in Summe rund +5%

Zur weiteren Erläuterung zeigt die nachstehende Grafik reale und nominale volkswirt-
schaftliche Indikatoren zur Einordnung der Logistikwirtschaftsentwicklung (im Dia-
gramm als „Logistikvolumen D“), wobei das Logistikwirtschaftsvolumen eine Größe zu 
Marktpreisen darstellt. In gestrichelten Linien finden sich die Entwicklungslinien des 
realen sowie nominalen BIP, während logistikspezifische Indikatoren als durchgezo-
gene Linien dargestellt sind.

Es zeigt sich die deutliche Kluft zwischen realen Entwicklungen und nominalen Größen.

Abbildung 1	 Logistikwirtschaftsvolumen im Vergleich – Indexbetrachtung seit 2019 - 2024 
Quelle: Hochschule Heilbronn
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2.	 Der reale Effekt ist vor allem negativ:  
Keine Impulse aus der „anfassbaren“ Welt

Die Anzahl beförderter Tonnen sind im Jahr 2024 um -2,1% geschrumpft. Dies ist der 
Entwicklung mehrerer Inlandsindikatoren zuzuschreiben. Darunter eine allgemeine 
Konjunkturschwäche sowie insbesondere eine schwächere Transportnachfrage großer 
Industrien wie der metallerzeugenden Industrie sowie der chemischen Industrie, aber 
auch geringeren Exporten im Betrachtungsjahr 2024. Je Kopf der 83,5 Mio. Bevölkerung 
Deutschlands wurden in 2024 rund 42 Tonnen 1 durch die Logistik transportiert. Im euro-
päischen Mittel resultiert ein Vergleichswert von 36 Tonnen je Kopf der Bevölkerung für 
das Jahr 2024 und die 534 Mio. Einwohner Europas (EU27 plus Norwegen, Schweiz 
und Großbritannien). Letztlich hat auch diese Kennzahl sich in den vorangegangenen 
Jahren wesentlich verändert und sich von einem Niveau von etwa 50 Tonnen je Kopf 
der Bevölkerung entwickelt zu dem neu erfassten Wert. Die Veränderung auf dieses 
niedrigere Niveau ist denselben Effekten wie oben dargelegt zuzuschreiben, ergänzend 
ist diese Entwicklung strukturell bedingt durch den Ausstieg aus der Kohleverstromung, 
der mit geringeren Massenguttransporten einhergeht.

Die Logistikbeschäftigung ging im Jahr 2024 zurück auf nun 3,35 Mio. Beschäftigte. 
In den letzten beiden Jahren 2023 und 2024 ist diese Zahl geschrumpft, zunächst um 
-0,3 % in 2023 (entspricht -9.700 Beschäftigten) und um -1,8% in 2024 (entspricht rund 
-60.000 Beschäftigten).

Die nachstehende Grafik zeigt die Entwicklung anhand der prozentualen Veränderung 
der Gesamtzahl Erwerbstätiger seit 2012.

Abbildung 2	 Entwicklung der Logistikbeschäftigung 2012 - 2024 
Quelle: Berechnungen Hochschule Heilbronn, auf Basis von Daten der Bundesagentur für Arbeit 2025

 
Ergänzend zur Darstellung der Entwicklung zeigt Abbildung 3 die absolute Anzahl 
Beschäftigter in verschiedenen Kategorien. Die größte Kategorie bilden Beschäftigte in 
Lager und Umschlag. Es handelt sich dabei um alle operativ in Lagerstandorten Tätigen. 
Die zweitgrößte Kategorie bilden Beschäftigte in Transport und Verkehr, unter denen die 
Fahrzeugführer im Straßenverkehr mit 94% den größten Anteil auf sich vereinen. Die 
übrigen 6% verteilen sich auf Fahrzeugführer der Eisenbahn, im Flugverkehr, im Schiffs-
verkehr sowie auf Fahrer von Zustelldiensten.

1	 Die deutsche Volkswirtschaft ist allein an diesem Wert als entwickelte Volkswirtschaft und gesättigter 
Konsummarkt zu erkennen. Zur Erläuterung: Wenn der volkswirtschaftliche Gütermix nicht zu sehr von 
Massengütern (Ölförderung, Steine, Erze, Erden, Kohleabbau) bestimmt ist, dann kann die volkswirt-
schaftsweit fließende Anzahl Tonnen je Kopf der Bevölkerung als Gradmesser für die Sättigung des 
entsprechenden Ländermarktes mit den Bedarfen an Nahrung, Bau, Wohnen, Konsum dienen.
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Abbildung 3	 Entwicklung der Logistikbeschäftigung 2012 - 2024 – absolute Größen
Quelle: Berechnungen Hochschule Heilbronn, auf Basis von Daten der Bundesagentur für Arbeit 2025

 
Letztlich entwickelte sich das reale BIP um -0,5% in 2024, worin sich eine allgemein 
schwache Wirtschaftsleistung ausdrückt. 

3.	 Der Preisauftrieb verändert bzw. verschönert in ein 
„nominelles“ Wachstum der Logistikwirtschaft

Die Entgelte der Logistikbeschäftigten sind im Mittel um +5,9% in 2024 gestiegen. Eben-
falls in den Vorjahren 2023 und 2022 stiegen die Entgelte um je rund 3,5%. Einerseits ist 
dies der allgemeinen Inflation der Vorjahre geschuldet, aber auch einem Fachkräftemangel. 

Preisauftriebseffekte und Entwicklung des Logistikwirtschaftsvolumens: die Mautau-
sweitung auf Fahrzeuge >3,5t Gesamtmasse, die in 2024 zum Tragen kommt, ist hier 
ursächlich für höhere Transport-Kosten im Landverkehr, die sich direkt oder verzögert 
in steigende Preise übersetzen. Weiter zeigen sich in 2024 wieder deutlich gestiegene 
See-Frachtraten aufgrund der Unsicherheiten im Roten Meer. Letztlich dürften nicht 
ausgelastete Ressourcen (Flotten, Läger und Personal) Produktivität kosten und zu 
Kostendruck bei Unternehmen führen.

Auch hier wiederum ergänzend die Betrachtung des nominalen BIP, also die zu aktu-
ellen Marktpreisen bewertete Wirtschaftsleistung Deutschlands, die sich in 2024 um 
+2,6% (Statistisches Bundesamt) entwickelte.

4.	 Weitere Entwicklungen von besonderer Bedeutung

Als nicht direkt messbar aber doch von besonderer Bedeutung tritt ein weiterer qualitativer 
Effekt zu Tage, der in der TOP100 Veröffentlichung erkennbar wird. Dies sind massive Ver-
änderungen im Logistikdienstleister-Anbieterfeld in den letzten Jahren. Weithin bekannt 
ist die Übernahme von DB Schenker durch DSV, deren Effekte sich noch zeigen müssen. 
Weiterhin sticht eine dynamische DP World hervor, die spätestens seit der Übernahme der 
Europa Aktivitäten von Imperial Logistics in 2022 deutlich Fahrt aufnahm und in Deutsch-
land unter die größten Logistikdienstleister drängt. Auch die strategische Beteiligung der 
Mediterranean Shipping Company (MSC) an der HHLA ist hier beispielhaft zu nennen.
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Historie und Eigentumsverhältnisse   

Dachser wurde 1930 von Thomas Dachser als Ein-Mann-LKW-Transportbetrieb gegründet. Seit der Nachkriegszeit 
entwickelte sich das Unternehmen organisch zu einem deutschlandweiten, schrittweise auch in anderen europäischen 
Ländern tätigen Stückgutnetzwerk. Seit den 1980er Jahren wird der Markt für temperaturgeführte Lebensmitteldistribution 
und für Kontraktlogistik bearbeitet. Mit den 2010er Jahren beschleunigte sich die Expansion in das globale "Forwarding" 
Geschäft.  
 
Das Unternehmen ist bis zum heutigen Tag zu 100% im Eigentum der Gründerfamilie. CEO ist seit dem 1.1.2021 Burkhard 
Eling. Vorsitzender des Verwaltungsrats ist seit 2021 Bernhard Simon, vormals CEO und Enkel des Unternehmensgründers. 

Aktuelle Entwicklungen   

Die Jahre 2020 bis heute waren auch für das Unternehmen Dachser von den externen Turbulenzen der Corona-Pandemie 
und weiteren geopolitischen Ereignissen bestimmt. Insbesondere im „Air & Sea“-Geschäft ergaben sich dadurch temporär 
außerordentliche Umsatz- und Ertragszuwächse. Seit 2023 stagnieren die Mengenentwicklungen in den bisher organisch 
gewachsenen Kerngeschäften der europäischen Industrie-Stückgut und Food-Distribution weitgehend. Das Wachstum von 
Dachser wurde durch eine Serie von Übernahmen - des Stückgutgeschäfts des langjährigen Partner Fercam in Italien, des 
skandinavischen Lebensmittellogistikers Frigoscandia, des niederländischen Lebensmittellogistikers Müller und der insbes. 
in Österreich aktiven Brummer Lebensmittellogistik vorangetrieben, sowie durch selektive Akquisitionen und Initiativen im 
Bereich der IT-Kompetenzen und innovativer IT-Anwendungen - z.B. im Stückgutumschlag. In Abkehr von der bisher 
ausschließlich auf Subunternehmer-Zugfahrzeugkapazitäten abgestellten Fuhrparkstrategie nahm Dachser u.a. am Anfang 
2025 den 100. eigenen Elektro-Lkw im europäischen Stückgutnetz in Betrieb. 

Quellen: Unternehmensangaben, Recherche DVV, HHN und Autoren (***). 

DACHSER SE, Kempten  
Anschrift 
 
 
 
Vorstand 

DACHSER SE 
Thomas-Dachser-Str. 2 
87439 Kempten / Deutschland 
 
Burkhard Eling (Vorsitzender), Dr. Tobias Burger, Thomas Hiemer, Stefan Hohm, 
Alexander Tonn, Andreas Fritsch, Marc Meier, Wolfgang Reinel 

 

Telefon 
E-Mail 
Website 

+49 (0)831 - 5916 - 0 
info@dachser.com 
www.dachser.de 

 

 
Umsätze 

    

Logistikumsätze geografisch (in Mio. €)  2022 2023 2024  

        

Deutschland  4.288 3.790 3.976  

      

Logistikumsätze nach Marktsegmenten (in Mio. €) in Deutschland     

Ganzladungstransporte (FTL)  367 336 329  

Stückgutnetzwerkverkehre (LTL)  1.623 1.563 1.573  

Global Forwarding (Seefracht)  567 237 292  

Global Forwarding (Luftfracht)  249 139 161  

Kontraktlogistik  829 848 903  

Spezielle Transport-Dienstleistungen ("Food Logistics")  652 666 718  

      

Konzernumsätze (in Mrd. €) 
 

 8,100                7,066                     8,027  

Ressourcen    

Mitarbeiter (FTE)               37.268 
19.300 

weltweit 
Deutschland 

Standorte     433 
70 

weltweit 
Deutschland 

Kontraktlogistik Lagerflächen (Mio qm) 
 
Paletten-Stellplatzkapazität (Mio.) 

   3,900 
1,134 
1,964 

weltweit 
Deutschland 
Deutschland 

 
Leistungen 

    

Transportaufträge (= ca. Mio. Versendungen  
Stückgut, Food Logistics, Global Forwarding) 

 24,6 23,5 24,0 TOP100 Schätzung 

Containerversand (Mio. TEU)   0,147 0,130 0,123 Deutschland 

 
 

Unternehmensüberblick   

Das Unternehmen Dachser mit Hauptsitz in Kempten ist ein führender Anbieter in den Logistikmärkten für den europäischen 
Landtransport ("Road Logistics"), insbes. flächendeckender Netzwerktransporte für allgemeine Industrie-Stückgüter und die 
Distribution von temperaturgeführten Lebensmitteln ("Food Logistics"). Zugleich ist Dachser ein bedeutender Anbieter von 
kundenspezifisch integrierten Leistungspaketen für Warehouse-, Transport- und Value Added-Dienstleistungen 
("Kontraktlogistik") sowie weltweiter "Air & Sea"-Forwarder Services. Weiterentwicklung der Kontraktlogistik und globale 
Verdichtung der „Air & Sea“-Geschäfte spielen eine wichtige Rolle in der Wachstumsstrategie des Unternehmens. 
 
Das Unternehmen verfügt über ein Netzwerk von modernen, weitgehend standardisierten Logistik-Terminalfazilitäten und 
Transportmitteln (Wechselbrücken und Sattel-Auflieger) in Europa. Zugfahrzeuge und Fahrer im Transportnetzwerk werden 
weitgehend von längerfristig verpflichteten selbständigen Subunternehmern gestellt. Die IT-, Controlling-Systeme und 
Technologieinitiativen des Unternehmens gelten als führend in der europäischen Logistik-Dienstleistungsbranche.   

Unternehmensbeschreibung   

Der DHL-Konzern ist eines der weltweit umsatzstärksten diversifizierten Logistik-Dienstleistungsunternehmen. Das Unternehmen hat 
seine Wurzeln in der früher bundeseigenen "Deutsche Post" Organisation. Noch heute betreibt der Konzern das zum Teil noch 
staatlich reglementierte Briefgeschäft in Deutschland, das in der obigen Übersicht als "nicht-logistisch" ausgeklammert ist. Die 
logistischen Dienstleistungen sind fünf Unternehmensbereichen zugeordnet: Dem insgesamt umsatzstärksten Segment "Express", 
das Versendungen von zeitkritischen, kleinstückigen Waren- und Dokumentenversendungen in einem weltweiten integrierten 
Netzwerk als Expressfracht-"Integrator" ausführt. Das Segment "E-Commerce" bietet ganzheitliche Logistik- und Marketing-
Dienstleistungen mit Schwerpunkt Europa, insbesondere für Kunden in den wachsenden E-Commerce Märkten. Das Segment "Paket" 
- Teil des Geschäftsfelds "Post & Paket Deutschland" - ist Marktführer für allgemeine Paketdienstleistungen ("B2C", B2B", "C2C") in 
Deutschland. Die Umsätze dieser drei Segmente sind oben als "KEP" zusammengefasst.  
Der Unternehmensbereich "Supply Chain Lösungen" bietet umfassende, jeweils auf individuelle Kunden- und Branchenbedürfnisse 
zugeschnittene Lager-, Transport- und Mehrwertdienstleistungen auf der Grundlage eines DHL-eigenen Netzwerks von Lager- und 
Logistikcenter-Fazilitäten. Im Unternehmensbereich "Global Forwarding/Freight" sind schließlich die Geschäfte der weltweiten Luft- 
und Seefrachtspedition für alle Arten von Gütern zusammengefasst sowie die weitgehend auf Europa konzentrierten "Freight" 
Aktivitäten - in der Top100 Segmente-Systematik aufgeteilt in allgemeine "LKW-Ganzladungstransporte ("FTL") und Stückgut-
Netzwerktransporte ("LTL"). 
Der Konzern verfügt für die Bereitstellung dieser Dienstleistungen über Netzwerke von mechanisierten und teilweise automatisierten 
Depots (jeweils für Paket-, Express- und allgemeine Stückgutfracht), von Technologie-unterstützten Kontraktlogistik-Standorten sowie 
einer der weltweit und Deutschland-weit größten Flotten non LKWs, Wechselbrücken und Flugzeugen. Diese werden teilweise mit 
eigenen Ressourcen, teilweise durch Partner- und Subunternehmer betrieben. 

Historie und Eigentumsverhältnisse   

Der Konzern "Deutsche Post AG" wurde 1995 im Rahmen der Privatisierung und Aufteilung der vormalig staatlichen "Deutschen Bundespost" in 
drei eigenständige Aktiengesellschafen (Deutsche Telekom, Postbank, Deutsche Post) gebildet. Es folgte eine schrittweise Veräußerung der 
Aktien am Kapitalmarkt, die zunächst noch im Eigentum der Bundesrepublik standen. Im Jahr 2000 erfolgte ein erster Börsengang. Das neue 
Management der Deutsche Post AG unter der Führung des ersten CEO Klaus Zumwinkel unternahm eine Serie von Akquisitionen mit dem Ziel, 
aus der vormaligen deutschen Postbehörde einen globalen Logistikkonzern zu entwickeln. Zu den größten Akquisitionen gehörten das weltweit 
tätige schweizerische Speditionsunternehmen Danzas, der englische Kontraktlogistik-Pionier und Marktführer Exel, das US-
Kurierfrachtunternehmen DHL (dessen Marke später für die Gruppe insgesamt übernommen wurde) und viele weitere. Zumwinkel und seinen 
Nachfolgern ist es damit gelungen, die DHL-Group zu einem der drei umsatzstärksten Akteure weltweit der Logistik-Dienstleistungswirtschaft 
aufzubauen.  
 
Heute hält die Bundesrepublik über die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) noch ca. 17% der Aktien des Konzerns. 
 

Aktuelles   
 

Wie viele andere Logistik-Dienstleistungsunternehmen mit Geschäftsschwerpunkten im weltweiten Air & Ocean Transport- und 
Speditionsgeschäft sowie den rapide wachsenden ECommerce und Online Home Delivery profitierte das Unternehmen außerordentlich 
von Frachtpreissteigerungen während der weltweiten Corona- und geopolitischen Krisen 2021 und 2022. Inzwischen hat es sich mit den 
Folgen der Normalisierung und vielfältigen Verschärfungen des Wettbewerbs auf den globalen - und auch den deutschen - Märkten 
auseinanderzusetzen. 
Die Geschäftspolitik konzentriert sich auf gezielte Akquisitionen in Nischen- und bisher weniger erschlossenen geographischen 
Märkten wie z.B. die Integration des weltweit tätigen Getränkelogistikers Hillebrand (2022), des türkischen Paketnetzbetreibers MNG 
Kargo, des englischen Paketdienstes Evri und US-amerikanischer E-Commerce Spezialisten sowie diverser Dienstleister in der 
weltweiten Pharma- und Health Care Wirtschaft. Mehrere DHL-Innovationszentren und Initiativen zielen darauf ab, das Unternehmen 
auch als führend in logistikrelevanten Technologiebereichen und nachhaltigen Operationen zu etablieren. 
 
Quellen: Geschäftsberichte der Deutsche Post AG, Recherche DVV, HHN und der Autoren. (**) 

Aktuelles   

Die jüngsten DP World Akquisitionen von 2024 und 2025 verstärken die Automotive- (CFR Rinkens/US), sowie die Massengut- und 
Speziallogistikkompetenzen (Nova Algoma Cement Carriers/VAE). 

Quellen: Verfügbare Geschäftsberichte der DP World und Imperial Unternehmen, Recherche DVV, HHN und der Autoren. (*) 

DHL Group, Bonn 
Anschrift 
 
 
 
Vorstand 

DHL Group (Deutsche Post AG) 
Charles-de-Gaulle-Str. 20 
53113 Bonn / Deutschland 
 
Dr. Tobias Meyer (Vorsitz), Oscar de Bok, Pablo Ciano, Nikola Hagleitner,  
Melanie Kreis, Dr. Thomas Ogilvie, John Pearson, Henrik Venter 

 

Telefon 
E-Mail 
Website 

+49 228 1820 
ir@dhl.com 
www.group.dhl.com 

 

 
Umsatz 

    

Logistikumsätze, geografisch (in Mio. €)  2022 2023 2024  

        

Deutschland  14.652 13.635 14.583 TOP100 
Schätzung, 
ohne 
Geschäftsbereich 
„Brief“ 

      

Logistikumsätze nach Marktsegmenten (in Mio. €) in Deutschland     

Weltweite Speditionsdienstleistungen  
("Global Forwarding") 

 2.455 1.448 1.468  

Kontraktlogistik ("Supply Chain Lösungen")  653 673 700  

Ganzladungstransporte ("Freight/FTL")  243 243 243  

Allgemeine Kurier-, Express-, Paketdienste (KEP) 
("Paket Deutschland", "eCommerce", "Express") 

 10.693 10.665 11.564  

Stückgutnetzwerkverkehre ("Freight/LTL")  608 606 608  

      

Konzernumsätze inkl. nicht-logistischer Umsätze (in Mio. €) 94.436 
 

81.758 84.186  

 
Ressourcen 

    

Mitarbeiter  463.600 
79.375 

468.000 
79.623 

473.000 
59.673 

weltweit o. Brief 
Deutschland 
TOP100 
Schätzung 

 
Leistungen 

     

Paketsendungen Deutschland (Mrd.)  1,7 1,75 1,81 Deutschland 

Stückgutsendungen (Mio.)  8,2 8,1 8,0 Deutschland 
TOP100 
Schätzung 

 
 

BEISPIEL			  BEISPIEL			  BEISPIEL			  BEISPIEL			  BEISPIEL			  BEISPIEL			  BEISPIEL
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Aktuelles   

Die jüngsten DP World Akquisitionen von 2024 und 2025 verstärken die Automotive- (CFR Rinkens/US), sowie die Massengut- und 
Speziallogistikkompetenzen (Nova Algoma Cement Carriers/VAE). 

Quellen: Verfügbare Geschäftsberichte der DP World und Imperial Unternehmen, Recherche DVV, HHN und der Autoren. (*) 

DHL Group, Bonn 
Anschrift 
 
 
 
Vorstand 

DHL Group (Deutsche Post AG) 
Charles-de-Gaulle-Str. 20 
53113 Bonn / Deutschland 
 
Dr. Tobias Meyer (Vorsitz), Oscar de Bok, Pablo Ciano, Nikola Hagleitner,  
Melanie Kreis, Dr. Thomas Ogilvie, John Pearson, Henrik Venter 

 

Telefon 
E-Mail 
Website 

+49 228 1820 
ir@dhl.com 
www.group.dhl.com 

 

 
Umsatz 

    

Logistikumsätze, geografisch (in Mio. €)  2022 2023 2024  

        

Deutschland  14.652 13.635 14.583 TOP100 
Schätzung, 
ohne 
Geschäftsbereich 
„Brief“ 

      

Logistikumsätze nach Marktsegmenten (in Mio. €) in Deutschland     

Weltweite Speditionsdienstleistungen  
("Global Forwarding") 

 2.455 1.448 1.468  

Kontraktlogistik ("Supply Chain Lösungen")  653 673 700  

Ganzladungstransporte ("Freight/FTL")  243 243 243  

Allgemeine Kurier-, Express-, Paketdienste (KEP) 
("Paket Deutschland", "eCommerce", "Express") 

 10.693 10.665 11.564  

Stückgutnetzwerkverkehre ("Freight/LTL")  608 606 608  

      

Konzernumsätze inkl. nicht-logistischer Umsätze (in Mio. €) 94.436 
 

81.758 84.186  

 
Ressourcen 

    

Mitarbeiter  463.600 
79.375 

468.000 
79.623 

473.000 
59.673 

weltweit o. Brief 
Deutschland 
TOP100 
Schätzung 

 
Leistungen 

     

Paketsendungen Deutschland (Mrd.)  1,7 1,75 1,81 Deutschland 

Stückgutsendungen (Mio.)  8,2 8,1 8,0 Deutschland 
TOP100 
Schätzung 

 
 

DP World (VAE) Konzernaktivitäten Deutschland  
mit Imperial Europe, Duisburg 
Anschrift                                      DP World Logistics Germany B.V. & Co. KG 
                                                     Schifferstr. 8 
                                                     47059 Duisburg 
 
 
Geschäftsführung                          Rolf Mertins, Patrick van Lommel, Jan Lohrengel, Martin Tschäge, Dries Van Hoeymissen 

E-Mail 
Website 

info@dpworld.com 
www.dpworld.com 

 

 
Umsatz 

    

Logistikumsätze, geografisch (in Mio. €)  2022 2023 2024  

        

Deutschland  1.070 1.055 1.025 TOP100  
Schätzung 

      

Logistikumsätze nach Marktsegmenten (in Mio. €) in Deutschland     

Weltweite Speditionsdienstleistungen ("Air & Ocean") 
 

 50 40 40 Aufteilung 
geschätzt. 

Allgemeine Massengutlogistik ("Bulk")  130 120 110 

Allgemeine Kontraktlogistik  480 530 520 

Ganz-Ladungstransporte allgem. ("FTL")  130 120 120 

Stückgutnetzwerkverkehre ("Palletways")  50 50 50 

Spezielle Logistik-Dienstleistungen  
("Imperial Chemical Logistics"). 

 186 
 

150 140 
 

Terminaldienstleistungen ("Ports")  45 45 45 

 
Konzernumsätze inkl. nicht-logistischer Umsätze (in Mrd. €) 

 
15,6 

 
16,6 

 
18,2 

 
weltweit 

 
Ressourcen 

    

Mitarbeiter    8.000 Deutschland 

Standorte    112 Deutschland 

 
 

Unternehmensbeschreibung   

Der DP World Konzern ist in Dubai, Vereinigte Arabischen Emirate, beheimatet und einer der weltgrößten Betreiber von See- und Binnenhäfen. 
Seit dem letzten Jahrzehnt entwickelt sich das Unternehmen zielstrebig zu einem breit diversifizierten, global aufgestellten Logistikdienstleister 
mit bedeutenden Aktivitäten auch in Deutschland. Durch die Akquisition 2022 der europäischen Geschäfte des Imperial Logistics Europe 
Konzerns mit Sitz in Duisburg - bis dahin im Eigentum der südafrikanischen Imperial Holdings - wuchsen die deutschen Logistikaktivitäten von 
DP World in die Milliarden-Umsatzgrößenordnung. Diese Aktivitäten verteilen sich auf Massengut- (insbes. Binnenschifffahrts- und Intermodal-) 
Geschäfte aus der Imperial-Gruppe (ursprünglich verbunden mit dem deutschen Krupp-Stahlkonzern), den Betrieb mehrerer deutscher 
Binnenhäfen, der Imperial Kontraktlogistik (einschließlich der von dem amerikanischen Unternehmen Syncreon ebenfalls 2022 übernommenen 
Automotive- und Logit High-Tech Logistikgeschäfte), sowie den Imperial Chemielogistik- und allgemeinen LKW-Ganzladungs-
Transportgeschäften (ursprünglich Lehnkering), schließlich auch dem englischen Paletten-Stückgutnetzwerk Palletways. Inzwischen werden 
die meisten dieser Geschäfte unter der "DP World" Marke betrieben mit dem Ziel, die Integration und das Wachstum der Einheiten aktiv 
voranzutreiben.  
Der größte Teil der Geschäftseinheiten ist im Teilkonzern DP World Logistics Germany B.V. & Co. KG konsolidiert. Einige Einheiten, wie insbes. 
Imperial Chemielogistik, berichten selbständig und sind nicht in der DP World Logistics Germany B.V. & Co. KG konsolidiert. 
 

Historie und Eigentumsverhältnisse   

Der Konzern entstand 2005 aus dem Zusammenschluss von Hafengesellschaften auf der Saudi-Arabischen Halbinsel und folgenden 
zahlreichen Übernahmen, u.a. der bedeutenden britischen Reederei und Hafenbetreiberin P&O, dem führenden europäischen 
Binnenschifffahrtsunternehme Unifeeder, sowie den oben erwähnten weiteren Akquisitionen der 2020-er Jahre. 
 
DP World gehört mehrheitlich der Investmentgesellschaft der Vereinigten Arabischen Emirate in Dubai. Das Unternehmen ist an der Börse von 
Dubai und auch an der Londoner Börse gelistet. CEO ist Sultan Ahmed Bin Sulayem. Die Beteiligungen in Europa und Deutschland werden 
über diverse Zwischen-Holdings gehalten, wie u.a. die DP Word Logistics Europe B.V. mit Sitz in den Niederlanden. 

Seifert Logistics GmbH, Ulm (DE) 
Anschrift 
 
 
 
Geschäftsführung 

Seifert Logistics GmbH 
Himmelreich 1 
89081 Ulm 
 
Harald Seifert, Axel Frey, Frank Weber, Tobias Kälberer 

 

Telefon 
E-Mail 
Website 

+49 (0)731 - 40 00 - 0 
info@seifert-logistics.com 
www.seifert-logistics.com 

 

 
Umsatz 

    

Logistikumsätze, geografisch (in Mio. €)  2022 2023 2024  

Weltweit (inkl. Europa)  268 324 339  

Europa (inkl. Deutschland)  268 324 339  

Deutschland  202 233 248  

      

Logistikumsätze nach Marktsegmenten (in Mio. €) in Deutschland     

Massengutlogistik (Bulk)  7 5 7  

Ganz-Ladungstransporte (FTL) landgebunden  76 61 59  

Stückgutverkehre/Sammelgutverkehre landgeb. (LTL)  14 17 18  

Kontraktlogistik  106 151 165  

 
Ressourcen 

    

Mitarbeiter    3.500  

Ziehende Einheiten    446  

 
Leistungen 

    

Mio. Sendungen in Deutschland  0,326 0,261 0,232  

 

Unternehmensbeschreibung   

Die Seifert Logistic Group (SLG) wird von Harry Seifert als Vorsitzender des Beirats gemeinsam mit einem erfahrenen Ge-
schäftsführungsteam geleitet. Standorte: Mit 3.500 Mitarbeitenden an über 45 Standorten in Deutschland, Polen und Frank-
reich bewirtschaftet das 78-jährige Ulmer Familienunternehmen mehr als 1.000.000 m² Lagerfläche. Täglich werden mehr als 
300.000 Kilometer im Transportbereich disponiert. Branchenschwerpunkte: Als europaweit agierender Logistikdienstleister 
erbringt die SLG vielfältige Logistik- und Montagedienstleistungen und transportiert Waren für die Automotive-, Chemie-, Bau-
stoff-, Papier-, Konsumgüter- sowie Pharmaindustrie. Kernkompetenzen: Getreu dem Motto „Vollgas Richtung Zukunft“ hat 
sich die SLG von einem regionalen Marktführer zu einem international operierenden Transport- und Kontraktlogistikdienstleister 
entwickelt und bietet Dienstleistungskonzepte zur Beschaffung, Produktion und Distribution an. Das Unternehmen realisiert 
weiterhin komplexe Kontraktlogistikdienstleistungen sowie europaweite Teil- und Komplettladungstransporte.  

Historie und Eigentumsverhältnisse   

Die Seifert Logistics Group (SLG) wurde 1947 gegründet und befindet sich seither in Familienbesitz. Mit 78 Jahren Erfahrung 
begeistert die Seifert Logistics Group Kunden getreu dem Motto: „Immer einen Millimeter besser“. Harry Seifert entwickelte das 
Transportunternehmen zu einem internationalen Logistikdienstleister. Neben Transportlösungen bietet die Gruppe spezialisierte 
Kontraktlogistikdienstleistungen an. Die SLG investiert in 3D-Druck und testet digitale Lösungen in Projekten, um Kunden Inno-
vationen zu bieten. Aus anfänglich 5 Mitarbeitern wurde bis 2025 ein Team von über 3.500. 

Aktuelles   

Das Unternehmen legt einen Fokus auf Innovation, Digitalisierung und nachhaltige Lösungen, um die Logistikdienstleistungs-
branche aktiv mitzugestalten. Die SLG wurde von der Universität St. Gallen mit dem Siegel „TOP JOB-Arbeitgeber“ ausgezeich-
net und gehört damit zu den hundert besten Arbeitgebern im Mittelstand. Für die Umwelt- und Nachhaltigkeitsarbeit wurde die 
SLG bereits zum zweiten Mal mit dem „Eco Performance Award“ in der Kategorie Großunternehmen ausgezeichnet 

Quellen: Seifert Logistics Group Unternehmensangaben 06/2025; Recherchen DVV, HHN und der Autoren. (***) 
 

BEISPIEL			  BEISPIEL			  BEISPIEL			  BEISPIEL			  BEISPIEL			  BEISPIEL			  BEISPIEL
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Die Top 10 der Logistik in Deutschland
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Kurzbeschreibung

1 2 3 4 5 6

1 DHL Group Deutschland ** 14.583 Diversifizierter Logistikkonzern

2 Kühne + Nagel (AG & Co.) KG Deutschland/Schweiz *** 4.350 Diversifiziert; Schwerpunkt globale See- und Luftfracht

3 Schenker Deutschland AG (ab 2025 zu DSV #8) Deutschland * 4.300 Integrierter Spediteur

4 DB Cargo AG Deutschland *** 4.256 Schienengüterverkehrsunternehmen

5 Dachser SE Deutschland *** 3.976 Diversifiziert; Schwerpunkt Landverkehr FTL/LTL und Kontrakt

6 Rhenus SE & Co. KG Deutschland *** 3.075 Diversifizierter Logistikdienstleister

7 UPS United Parcel Service Deutschland Deutschland/USA ** 2.000 Integrierter Express- und Paketdienst

8 DSV Konzernaktivitäten Deutschland Deutschland/Dänemark ** 1.826 Diversifiziert; Schwerpunkt globale See- und Luftfracht

9 GLS General Logistics Systems Deutschland/Niederlande ** 1.712 Paketdienst

10 Maersk A/S Dänemark ** 1.711 Diversifiziert; Schwerpunkt integrierte Containerlogistik

Summe TOP10 41.789
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Kurzbeschreibung

1 2 3 4 5 6

1 DHL Group Deutschland ** 14.583 Diversifizierter Logistikkonzern

2 Kühne + Nagel (AG & Co.) KG Deutschland/Schweiz *** 4.350 Diversifiziert; Schwerpunkt globale See- und Luftfracht

3 Schenker Deutschland AG (ab 2025 zu DSV #8) Deutschland * 4.300 Integrierter Spediteur

4 DB Cargo AG Deutschland *** 4.256 Schienengüterverkehrsunternehmen

5 Dachser SE Deutschland *** 3.976 Diversifiziert; Schwerpunkt Landverkehr FTL/LTL und Kontrakt

6 Rhenus SE & Co. KG Deutschland *** 3.075 Diversifizierter Logistikdienstleister

7 UPS United Parcel Service Deutschland Deutschland/USA ** 2.000 Integrierter Express- und Paketdienst

8 DSV Konzernaktivitäten Deutschland Deutschland/Dänemark ** 1.826 Diversifiziert; Schwerpunkt globale See- und Luftfracht

9 GLS General Logistics Systems Deutschland/Niederlande ** 1.712 Paketdienst

10 Maersk A/S Dänemark ** 1.711 Diversifiziert; Schwerpunkt integrierte Containerlogistik

Summe TOP10 41.789
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Aktuelles Trendreview 2025/2026

Die Logistik-Erfahrung mit Künstlicher Intelligenz nimmt zu

Das aktuellste Thema ist die Diskussion um mögliche Anwendung von Methoden und 
Werkzeugen der künstlichen Intelligenz. Befragt nach der Erfahrung der Unternehmen 
mit KI-Nutzung1 konstatieren 70% der Befragten ihren Unternehmen „etwas Erfahrung“. 
Weitere 30% schätzen sich „eher erfahren“ ein, darunter „eher viel Erfahrung“ (19%) 
sowie „sehr viel Erfahrung“ (11%). Die Wortwolke in der nachstehenden Abbildung 4 
zeigt Einsatzgebiete, die den TOP100-Unternehmen bekannt sind.

Abbildung 4	 Wortwolke – Aktuelle KI-Projekte der Logistikdienstleister 2025 
Quelle: TOP100 Survey; Hochschule Heilbronn

 
Es zeigt sich ein zweigeteiltes Bild mit einerseits den Sprachmodellen, die rasanten 
Einzug erhalten in die Auseinandersetzung der Logistikdienstleister. Dabei handelt es 
sich hauptsächlich um vergleichsweise junge Themen, die seit der Veröffentlichung von 
ChatGPT Ende 2022 rasant Fahrt aufgenommen haben und sich im Einsatz von Chat-
bots zeigen. 

Andererseits sind es mathematische Optimierungen im Bereich Routenoptimierung, 
Tourenplanung, Forecasting und Analytics.

1	  Frage: „Mit KI-Nutzung haben wir im Unternehmen folgende Erfahrung.“ auf einer 5-poligen Skala, n=37.
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Ihre Vorteile

1.	 Kompakter Überblick über den Logistikmarkt 2024/2025

    Q �Klare Konzentration auf die wichtigsten Kennzahlen des deutschen Logistik-
markts

    Q �Darstellung des Verhältnisses der Logistikausgaben zum BIP sowie der Gegen-
überstellung von realem und nominalem Wachstum

    Q �Fokussierte Präsentation der entscheidenden Entwicklungen des Marktjahres 
2024/2025

2.	 Schnelle Einordnung von Markttrends

    Q �Herausarbeitung der zentralen Wachstumstreiber, darunter Mautausweitung, 
gestiegene Seefrachtraten und Lohnsteigerungen

    Q �Verdeutlichung der Rückgänge in realen Kennzahlen 
    Q �Klare Aufschlüsselung der strukturellen Herausforderungen, Chancen und Risi-

ken im Markt
    Q �Die Nutzung von KI-Anwendungen in der Logistikbranche nimmt zu: neben klas-

sischen Optimierungen wie Routen- und Tourenplanung treiben seit ChatGPT 
vor allem Sprachmodelle den dynamischen Wandel.

3.	 Relevanz für strategische Entscheidungen

    Q �Bereitstellung entscheidungsrelevanter Orientierungsgrößen für Investitions- 
und Geschäftsplanung

    Q �Darstellung der Beschäftigungsentwicklung 
    Q �Aufzeigen von Produktivitäts- und Kostenfaktoren der Energiewende

4.	 Einblick in Veränderungen im Wettbewerbsumfeld

    Q �Dokumentation wichtiger Marktverschiebungen und Konsolidierungen
    Q �Verdeutlichung der Dynamik im Wettbewerb um Marktanteile und neue 

Geschäftsmodelle
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Deutschlands Logistikmarktführer –
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Die Studie liefert die neuesten Messungen und Analysen,
Trends und Prognosen, Profile und Potenziale der deutschen 
Logistikwirtschaft.

Highlights:

•	 Marktentwicklung: Solides Wachstum trotz wirtschaftlicher Unsicherheiten.
•	 Kostenfaktoren: Steigende Transport- und Personalkosten prägen das 

Marktumfeld.
•	 Strukturwandel: Rückläufige Transportmengen und Veränderungen in der 

Beschäftigung.
•	 Wettbewerb: Zunehmende Konsolidierung und dynamische Verschiebungen 

im Anbieterfeld.
•	 Herausforderungen: Produktivitätsdruck, Fachkräftemangel und 

konjunkturelle Schwächen.
•	 Ausblick: Erfolg erfordert Investitionen in Effizienz, Nachhaltigkeit und neue 

Technologien
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